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Im Wandel der Zeilen

Ach ja in den guten alten Zeiten

Da Ii essen die braven Bürgersmädchen

Ihre reichbrodierten Facenetchen

Züchtiglich in den Ausschnitt gleiten,
Und der Galan nebenan hat selig beklommen

Das ganze Ereignis wahrgenommen.

Wie auch das Girl seine Beine verwertet
Der Mann von Heute ist abgehärtet.

Bö

teine oftfdjtoeij. Leitung fdjreibt in einem

9Mrolog:
sJcictjt einmal 20}är)rig, mürbe bei; 2kr=

ftorbene alê Sfanjfift engagiert, noo er bis

ju feinem Slbleben, unb jnoar biê 1911,

als ©emeinbcratsfdjrciber unb mon ba

biê ju feinem ïobe alê ©enteinbeammann

mattete."

Jas nennt man Slrbeitsfraft!
*

@ie mit gbvem fcfjmädjiigen 2Bud)s finb

Sierbänbigertn?"
Saê ift eben bas ©ebeimnis meines (ir

folgeê bie Söhoen marten, biê tdj biefer

geroorben bin!"

Sas ift toirflid) ein etiifanieé gleddjcu
6rbe! 2Baê tun Sie nun eigentlid), Wenn

mal jemattb franf iuirb uub 2te einen Slrjt
braudjen?"

2Bir braueben feinen Slrjt mir fter=

ben bier alle natürlidjen ïobes."

Dies Schlagwort ist kein leerer Wahn

ALBAN A greift den Hals nicht an

ALBANA
Nlcotinschwach ^

20 Cigaretten Fr. 1.- /£

Scfebudj für bas oiertc Sdjuljafjr. Gearbeitet

bon ber tl)urgantfd)ett Sebrmittclfonu

miffton (Seite 65):

on ben ÜDtonb Iiinein fönnen mir fcbon

feben."

gd) fdjlage bor, bie tfmrgauifdje ßefjrmttiel*

fommtffion ein toenig ju bearbeiten, bamit

fie unë berrät, loie fie baê angefteüt tjat.

9Jknt follte bod) fo totdjtige Ëntbecîungen

nicfjt juerft ben sprintarfdjülern befannt

geben.

griffen, mas märe bie golge, menn

bu einê ber jefjn ©ebote bredjen hoürbeft?"

Sann mären es nur nod) neun!"

4

Zlico Minz

Im WsnclSl cler ^S.tSli

^en ^'a in lien Kuten alten leiten
Da liessen <lie draven Lûr^ersiuìilleilen
Inre reiedorotlierten l^aeenetelien

Xuentixlien in tlen ^ussennitt gleiten,
Ilnà <1er Lralan neoenan bat selix oekloiuinen

vas Kanîîe I^rei^nis waltiKenownien.

>Vie anen (las Kirl seine Leine verwertet
Der Nann von Leute ist aoKel.ärtet.

Einc ostschweiz. Zeitung schreibt in cincin

Nekrolog:

Nicht einmal Mjährig, wurde dcr

Verstorbene als Kanzlist engagiert, wo er bis

zu seinem Ableben, und zwar bis 1911,

als Gemeinderatsschreiber und von da

bis zu seinem Tode als Gemeindeammann

waltete."
Tas nennt ma» Arbeitskraft!

,,^ie mit Ihrem schmächtigen Wuchs sind

Tierbändigerin?"

Tas ist eben das Geheimnis meines Er
folges die Löwen warten, bis ich dicker

geworden bin!"

Das ist wirklich ein einsames Fleckchen

Erde! Was tun Sie nun eigentlich, wenn

mal jemand krank ivird und Tie einen Ar;r
brauchen?"

Wir brauchen keinen Arzt wir sterben

hier alle natürlichen Todes."

llilî! !àlMlli1i5t là Ime.Mli
KMÜI, Mit à kgl! M zli

dl I c otl n ->ck va ck
^

2o cigore«ten kr. t.- /»5

Lesebuch für das vierte Schuljahr. Bear

beitet von der thurgauischeu Lehrmittelkoim

mission (Seite 65):

^n den Mond binein können wir schon

sehen."

Ich schlage vor, die thnrgauische Lehrmittel-

tommission ein wenig zu bearbeiten, damit

sie nns verrät, wie sie das angestellt hat.

Mau sollte doch so wichtige Entdeckungen

uicht zuerst deu Primarschülern bekannt

geben.

Fritzchen, was wäre die Folge, wenn

du eins der ;el>» Gebote brechen würdest?"

Dann wären es nur uoch neun!"
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